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Fiirstliche Bibliothek 2zu (Uernigerode.

Die BVevmehrung ber Fitrfilidhen Bibliothe! war im
abgelaufenen Gefdhaftsjahr 1900 au 1901 eine burcg-
fohnittamapige. Durd) ben Himguiritt von 545 men er-
wotbenen ftieg bie Bandesahl auf 107810. Da gleid)-
3eitig ber Biiderihap bed Darger Geidhichtsvereind um 77
Binbe anwudgd und bie Stiidzahl 3345 erveichte, fo belief
fih Enbe Junt 1901 bie Gefamtjumne ber unter Fileftlicher
Berwaltung ftehenden Biiderfommiungen auf 111155
Bianbde.

Halten wir und Dbet einer Umjdan auf ble Ber-
mehrung in den cingelnen Fachern an die tm vorjabhrigen
Beridte beobadiete Reihenfolge, jo ift dlefelbe im Bereid
ber Gejhichte nidht nur burd) thre Sabl (V2 Bbde.) fondern
audd nad) thHree Bebeutung eine nennendwerte. €8 galt
wiederum eine Reife von Quellenwerfen ju befdaffen oder
31 ergangen. Bon ben Monumenta Germaniae histo-
rica war e3 ber 3. Band ber beutjden Chronilen, ber in
Bugang fam, vou anderent gefbichtlichen Sammlungen Band
V,3 von Bihmesd regesta imperii, ein par Binde bdes
dlterer und fiingeven Reicdhstagiatien, ble politlide Korve:
fpoxbeny bed Herjopd und Kuifiirfen Moris vor Sadfen
Bb. 1, die Karl Friebrihs von Badben Bd. 5. Daneben
ift au exwdbhnen Sdraders Lerifon der Jnbogermanijden
Altertumsfunde, Burdharbts OGriechijhe Altertumsiunbde
Bb. 3, Chamberlain, bie Grundlagen bed 19. Jahrhun-
berts, Stexn, Gefdiidite Curopas Bbd. 3.

Nod sablreidher ald bet ber allgemeinen und gemein-
beutihen Gejdhichte way ble BVermehrung bet ber Gefdhicite
Preugend und eingelner, befouderd der niferen und nadf
gelegenen Gingelgebiete. BVom groBen preuijden Gneral-
fab Berausgegeben erfchienten jwei Binde jur Gejchicite
be3 fiebenjahrigen Ruieges, ber 26. Band ber politijden
Rovsefpondeng Friebrihd bed Grofen, v. Poidinger,
Dentwiitbipleiten ded Minifterprdfiventen O, Freiberen
». Manteuffel (3 Binde unter bem Ttel: ,Unter Friebrid
Wilbelm 1V.”), Bailleu, Briejwechiel Konlg Friedrid) Wils
Helms IIT, und ber RKonigin Luije an Kaifer Aleronder I
vor Rufland, baneben an Sdirifien gur landidaftlidgen
@ejdidhts- vnd NAltertumstunde: Devtel, bdie Wiiftungen
be8 Norbihiicinggaus, eine newe Husgabe von Stolles
Griurtijdh-thiteingijder Cohronif, Bd, IIT von G. Bobed
Urlunbenbud) ber Reidsftadt Goslar, Bd, II 2 von
v, Daffeld Sejdhicdhte von Hannover.

An bdie Gejdidte fih anjdlieBend erfubhr audy die
Blographie eine anjehulide Bermehrung. Vom 4, Jahr=
gang Des Blogy. Jabrbudhd von Bettelbeim abgejehen
waren ¢3 die Bidmarcjden Bricfe an feine Braut und
@Gatiin, v. Wurgbads Shrift fiber Gottfr. Hug. Biivger,
Frigg Fliedner ,Aus meinem Leben,* Geiger #iber und
Briefe von Therefe Huber, Cleonore Fiicftin Reup dber
Pohilipp v. Nathufius.

Neben ber bdeutjdhen Gefdidhte fand aud) in bem
funlidden Make bad f[done deutjhe Sdrifttum Beritce
fidgtigung, Bon Cingelidhriften abgefehen, wurden €, X. A.
Hofimannd Werle (8 Bbve) und Hebbels Werle (unddft
bie erfien 3 Binbe) angejdafit. Von ber neuen Weimaver
@othe-Audgabe erfhienen 5 weitere Banbe, Die dltere
beutiche tteratur wurbe dburd Berth, v. Holled Demantin
und bie Basler Bearbeitung von Lambrechts Ateranderlicd
evgingt.  BVon Dden Verdffentlihungen bed [ltterarvijden
Bereind in Stuttgart evfdgienen vier neue Binbe.

Die verjdhicdenen Facdher ber Kunf wurden dburd 50
Binde vermehrt, Wir erwdbhnen darunter TH. Kutjdge
mann, Meifterwerle farvacenijd-normanniicher Kunft in
Sisilien und Unteritalien, Clemen, SKunfibenfmdler der
Rpeinproving Bd. 5, 1 und 2, Lubdorf, Kunftbentmdler
be3 Rreifes Jferlofn, PB. IJ. Meter, Sunjibentmdler bes
Qanbizeifes Braunjdwetg und bie widhtige BVerdffentligung
bed Hanndverjfen Denfmaler-Ausjdnijed fiber bie alte
Retdsftabt Goslar mit 16 Tafeln undb 348 Abbildungen
tm Tert, Bon den Knadfupjden Kinfler-Monographien
exjdhiencn bie Nummern 47—53.  Bon legtlalifhen Hitlfs-
mitteln  famen Singerd Kituftlerlextfon Band 4 und
Martigny Dictionnaire des antiquités chrestiennes in
Bugang.

Die musica ging ebenfalls nicht lecr aud: von Reinb.
Starfe Berausgegeben erjdiien bie Ausgewdhlte Samm-
fung Motetten fu 4, 5, 6 und 8 Sthmmen von Gregor
Qangius, von ben gu’ Leipglg bei Breitfopf und Hevtel
velegten Denfmalern deutjher Tonfunft Bd. IIT und
gweite Folge Bd. I; Reimannd Gefdidte der Mufit feit
Beethoven (1800—1900). &ine Scuift Priifers be=
banbelt ben Mufifer Joh, Herm. Sdhein.

St einigen Abtetlungen Fonnten nur vereingelte Haupt-
werfe befdhafit werben, fo im FTrgravwefen Aug., Meitens
grunblegenbes vierbdnbiges Werk: Siebelung und Argrars
wefen ber Weftgermanen und ORgermanen, in der Sdhule
wiffenfaft bie Biande 21 und 22 von Kehrbadd Monu-
menta paedagogica Germaniae, in ber Sriegswiffenidaft
swei Bande von Moltles militdriigen Shriften.

RetGeren Juwads erfube die Spradwiffenidaft.
Bwar bad Hoddeutje Grimmide Wiorterbud) johritt aber-
mal3 nur mit beflagenswerter Qangjambeit vorwdrts; viel
reichlicdher wurbe bad gleidartige Unternefmen ber fleinen
RNiederlande, bad8 Woordenboek der Nederlandsche
Taal gefordert, von weldem Band V gum Adjhlup ge-
langte. FMunbartlide Worterbiider des Sdymweigerijdien,
Sdwabijden, Friefijhen fdritten baneben mebr ober
weniger fort. Befonders vitftiy wurbe bie neue Auflage
vom erften Teile bes Forfiemanniden Namenbuds ge-
orbert, fo bap beffen Abjhlup im RQaufe bdiefed Jahres
mit Beftimmtbelt gu evwarten ift, Die erflen Binbde biefes




TWerls cxichienen su Wernigerode in ben Jahren 1855

und 1859. ud Rigutini-Bulled Jtalientjdes Worterd
Sabre fertig, von dem Gr

fir ©o
gewibmet, al3 ¢x von Wernigerode nad) Halle
bort elne theologiiche Profefur su iibernehmen, Wegen
ihue beven MWerthes fett 1731 oftmald und nod 1892
gebructt, wurbe bdicfe Sdhrift von Grijdow in3
e, wieberholt audh tm 18. und 19. Jahrhunbert
in3 Hollandijdhe fiberfeht, mehimald ind Caglijde. Da
von ben Gnglifen Ueberfepungen bis babin Leine auf
ber Fiirftlichen Bibliothe! vorBanden way, fo verbient e3
Bejonbeten Dant, baf der und befreundete Reov. Jamted
Mearnd su Dighy tn Jincolnibive die Giite haite, bie
Moyje Broww'jGe Ucberfepung vom Jabre 1772 fit
und gu erwerben, (The Excellency of the Knowledge of
Jesus Christ.)

Neben bem usbau ber litterarijden Sammiungen
purdh) Neulouf und antiquartjden Cewerb Hatte bie Biblio-
1hel fidh wieder mancher Juwendbungen durd) Benuper und
fonftige Jreunbe und Gdnner su erfreuen, tetlweije von
Gingeftijenen - ber Grafifaft, die Wert undb Bevbeutung
biefes geiftigen Sdhages fiir Wiflenjdhaft und Belehrung
su wittdigen wiffen. Aus dem vaterliden Nachlaffe itber-
cignete Jraulein Mavie Feiederid), Todter bed Herrn
Sanititdrats Dr. Friederidh), 34 Sdriften, Dagu gehdet
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n fite weldge den giitigen
Gebern vorher milnblidy ¢ fheiftlich gebanft wuvbe,
witb an biejer Stelle nodmald wamens Sr. Durdhlandht
be3 Fiteflen gu Stolberg-Wernigerobe ber angelegentlidfte
Dant audgefprodhen.

Befunbeten folcGe Juwendungen bas lebhafte Jnterefe,
beffen fich ble Bibliothe! in weiterem Keeife su- erfreuen
foite, fo Dethitigte fid biefes in ambderer Weife durd
Diufige Befude und Beficdhtigungen, A3 ein befonberes
Grefgnis ift Hiecbet Ded Bejuded gu gebenfen, Dben ame
9. Jopember 1900, geleitet von bed Filvften gu Siolbergs
Wernlgerobe Durdhlaucyt, Se. Majefiat Kaifer und Konig
Wilhelm IT, mit Gohem Gefolge dev Bibliothe! abitatiete.
Wnj ber gewaltigen 1,40 Setev breiten, 11,2 Meter langen
aud ber TWeteran fammenden Gidgenbohle im Saale war
elite Jusfelung Hervorvagender ardhivijher und b bliothes
fardicher Wertfiiicle veranfialtet, Ratjerurfunden mit Siegeln
vom 10, bi3 14. Sabrhunbers, Witunben ber Anbaltiner
(Margraf Walbemar) und Hohengollern  betreffend bie




Beptehungen der Grafjdaft Wernigevobe g hven Obey:
lehnabherren, Dolstafel- und Wiegendbrude bed 15. Jahr-
Hunberts und ber Reformationsselt, befonbders bie dlteften
Bibelbructe und der erfte Drud bed Parsival und Tituvel,
Bahlrveidgere Kleinodien lagen aus bex Handbjdriftlichen Ab-
teflungen vor, barunter aud) einbeimijdhe ({ljenbuvgiidhe)
aud bem 12, und 13, Jahrhunbert. Bolle 3/, Stunbe,
von 12%/, bi3 1 Ubhr nadmittagd, nahmen bes Raifers
und Konigd Majeftct diefe Kleinodien wmit unermiidbligem
Anteil, faum ein einziged #iberjhlagend in Augemjdein.
Bor allen anberen Stitden feflelte bie Anfmerfjombeit
Seiner Majeftat ble Cvangelienhandidheift Z a 36 Fift-
lidger Bibliothet, eine Pergamenthandbjdyrift ausd ber jweiten
Hilfte bed 10, Jahrhundertsd. @ang bejonders waren ¢
bie FMalerel und Lrnamatil jowie bie eigenavtige Farben:
gebung bet den bem Coangelientert vorausgehenden in ber
Geftalt vou Saulenfiellungen und Bogen in frithromanijdhem
Chavalter vergterien fynoptifhen canones de3 Ummoniug
Degw. Gujebius, dle ecine genouere Priifung und Ber:
gleidhung veranloBten.

Abgefehen von dber milndlichen und {hriftlichen Aus-
funft und bder Cinfidhinabme an Oit und Stelle, durdy
welde bie Bibliothe! ihrem BVenupern m bienen fudite,
gebenfen wiv nod) ver Jabhl ber ausdgeliehenen Bitder. €3
waten 776 Bd. innerhalb, 757 aunperhald ber Grafidaft,
sufammen 1535 gegen 1467 tm Borjahre und 1643 im
Jabre 1898/99.

MWeun wit o eben ber Bibliothelbefidhtigungen iw
lefitoetflofjenen Jabre gebadyten, fo erinnert bad bew Ab-
folup ueilende vor 72 Jabhren begonnene Bejudherbudy
baran, auf feinen Snhalt einmal einen sujammenfafienden
Bl 3u werfen. Da aber immerhin nod ein Jahr bariiber
hingehem wirb, b8 feine lipten Seiten gejiillt find, fo
witd fiha empfehlen, su priifen, wad wir aud ben gwe!
bi8 bref vorhergehenben Jahrhunbevten diber beravtige
Bejuche su jagen vermdgen.

Wir faffen Hler ben Begriff Bibliothelbefud) nidht in
bem vollecen Stane eined Auffudyend berfelben bhufs
wiffenfhaftliher Bermertung an Ort und Stelle, fondern
penten nue an fitegereBefidhtigungen : Gewddhri’s bodh nidyt nuy
bem fadgmanntfden Jiinger der Wiffenjhaft, fondern jedem
nachbentznden geiftiy vegfamen SMenjden ein  grofes
Snteveffe, bie in Sdrift gefapten Sddhe menjdlidger
Didt:, Kunft=- und Denfarbeit in ihren Sdhagtommern
wolhlgeordnet aufgefpsichert su feben, audh wobl mit Auge,
@elft und Gemiit baran u nippin. Hle und da with
babet wohl aud) manched durd) Bild und Wort bewm BVex-
fidindbnid ndber gebradht.

Fretlich, in weitere Kreife dringt bad BVerfiandnisd von
ber Bebeutung ber Bibliothelen bodh erft tn Jeiten forts
gefdhrittency Qultur, wie wiv dbad jur Jeit des Altertums
in Griedenland, Rom und Alerandrien fehen, banm feit
ber Wieberbelebung ber Wiffenichaften in Jtalien jeit bem
13. bi3 15, Jabrhumdert. Von manden anjehuliden
Stifta- und Klofterbibliothelen b:3 Mittelalters abgefehen,
gehdrt in Deutidlond bie Griinbung grdBerer herridaft-
ligger und difentlicher Bibliotheten erft ber Renalffarcegeit
bed 16. Sabrhunderts an und fann baber auch exft feit
biejer Beit von einer Baufigeren und geordueferen Be-
fidgtigung berfelben bie Nebe feim. Jn unfever sord:
Havpijhen @egend ift und Dierfiir Fein diterer Belag ober
Bengnis befannt, ald ble Generalotbnung bed Hersogd
Sultug von Braunjdwely vom 15. Januar 1578, nad
weldger Frembe in Wolfenbiittel, Herumgefithet wurben,
Danady follen bicfelbent wvoverff burdy bdie RKanglet
in ble Derjogliche Bibliothel ~ gefithet werben. Die
@ifte, wm bdie fi§3 BHier Dhanbelt, find punddit bHohe
frembe Heveen, Gejandte, Abgeorduete aus Stidien,
aljo Perjonen, die mit dem Hersoge frgendwie gejddftitdh
su thun balten ober geladen waven; allerdings Deipt
e3 bamn audy weiter: und fouften andere.’) Soviel ift
fider, eine flattliche Bibliothe! gehdrte bamald jdhon ju
ben Sehenswiitbigietten, bie man g flifjentidaufjuchte.

1) Davppeitjdrift 22 (1899) &, 461,

AB Hergog Julind fich freute, feine Biigeridite,
feinen Borvat, wie ed Deift,?) geigen u fonmen, wurde
vom Grafen Wolf Cenft aud bereitd an ber Bibliothet
auf Shlof Weenigerobe gefammelt.?) Audh bet {hm war
bet feinem BHingebenben Sammcln neben ber unmittelbaren
Qiebe gu Kunft und Wiifenjdaft das Strebem, jeine umd
feines aufes Chre und Ruf gu fordern, ein Antrieh u
feinem’ Bemithen, Undb wenn im 18, Jahrhunbert ber
bamalige Herr und effrige Mehrer ber Sammlung, Graf
Chriftian Cunft, bem vow ihm Dbefteliten Budhwart ben
Aujtrag ertellf, au bed Grifliden Haujes Glany und
Scdimmer Audjiige aud bem {hm anvertrauten Bilders
vorrat ju maden,®) jo gereidhte bas Anfpeigen diejer reiden
Boreate um fo mehr gu ber Grafen bejonderen Chrem,
al3 fie ben unmittelbarften Anteil an bem Ausbou biefer
Sammlung Datten. Sdjon 1573 lernen wiv ben Midael
Jeander al3 Benufer der Wernigerdber Bibliothet Tennen;t)
balb barnad) horen wiv benn aud von gelehrtem Bejudy
auf bem SchloB, wo bie Sammlung Hi3 etwa ein Jahes
sebnt nad) bed Begriinders Ableben untergebradt war.
€3 war bem geifilg vegfamen Begriinber ein Bebiiefnis,
hoher geftellte wie {dlichte gelehrie Strebendgenofjen bet
fidy einfehrem u fehen und fidh mit thnen fiber jefnen in
fdhnellem Wadstum Dbefinblidgen Biidervorrat unbd iiber
neue Crwerbungen au beveben, Su biefen Mannetn ges
horten in Wernigerode felbit bie Dottovea und Magifter
Heinvid)  Maius, Anbdread Schoppius, ber Konreftor
Balthajar Boigt, der gelehrte und poetifhe Sunfer Bavs
thold v. Gabenftedt. Aud) ein pav litterarijh Hervor:
ragende Seibdrste, Johanw ThHal, Berfafler der dlteften
Paryilora, und Unton Madjold find bier ju nemmen. Da
bieje Manner aber entwebder dauernd ober bodh auf lingere
Fuiften in Wernigerobe wobhuten, fo Goren wir naturgemds
meht von {hrer Beteiligung am HAusdbau und von ber
Benupung a3 von befondbeven Befidhtigungen der Samms
lung.  Gbenjo gilt bied von bem am Sitbhary In grifitden
Dienften ftehenden Midhael Neander. Daf diefe Manner
ofe Bibliothet auch in Augenfdein nabhmen, verfteht fid
von felbft. Unb wenn ber gelefrte Magifter Sohann
Fortman, der anberthald Jahr beim Grafen Wolf Cenft
alg Hauslehrer thatig war, am 25. April 1598 bemielben
gegeniiber evblavt, bie Thilran gu feiner beviihmien Bibli:
othef Datten ihm fletd offen geftanden, fo ift bied offenbar
fm engeven wie im weiteren Sinne ju verfiehen.’) Wenn
aber Profefforen ber Univerfitdten Wittenberg und Helm-
nue 3u voriibergehenbem Befude auf bem Sdlofie eine
febeten, jo Danbelte e fidh natuvgemdf nur um B:fidti:
gungen, ber Sammlung, oenen bann bie Benupung in
thren Wohnungen nadfolgte. So jdhreibt am 3, Januar
1603 ber Profeflor Johanu Cafeliud su Helmitedt, indbew
er fitv genoffene Gaftfreundidaft feinen Dant abftattet, ex
wiinidie, nadibem er Det einer friiheren Gelegenbeit be
griflidhe Bibliothet nur flitdtig befidtigt Habe, fie bem:
nadft ouf etlihe Tage anpufehen.®)

Da der Braf, modite er audj bet ber Bibliothet
eiten Gebitifen Haben, body bet feinem feurigen litterartjdhen
Streben fen eigener und Hauptbibliothelar war und jeine
Biider in fetner Wobnung aufgeftelt Batte, fo lag 8
nahe, baf diejenigen, benen er bdiefe Sddke geigte, aud
feine Gdfte waren, modten ed3 audh (dlidhte Gelehrte,
vielleidht gar Fabrenbe fein. Da war es benn feine Luft,
bet ber Tatel ftber bie Fortidhritte bder MWiffenfchaft und
ba8 Wadhstum ber geliebten Sammlung gu reden. Da
entwidelte fid etn ,MWeltgefprad beim SHmaus.” Beim
Genufp bed Sorgenlifers wudfent bann wohl bem Armen
Horner’), und bad wm fo mehr, je ungewohnter thm joldher
Genuf war. ©o begab fids benw auch wohl, baf einer

1) % a. D. &, 26,

2) Qarpeiticheift 6 (1873) &, 354 ff.

8) Sn ber Dienftanweifung: ,er foll aud der Bibliothe! ausd:
aiehen, wad ju ded Paufed Luftre gehivet.” 7 (1874) ©. 840.

4) Jlfeld, 10. Febr. 15678, Harsseitichr. 8, 367 ff.

5) semper mihi — fores ad illustrissimam bibliothecam

patuerunt Dargzeitidr. 7 (1874) &. 870.
6) Gbenbaj. &. 371.
7) vinum dat cornua pauperi Hovas. Oben IIL, 21,17,




bie Sranten iberjhritt, weldhe Stand und gefelljchafiliche
Ritdfichten gefest Datten. So fehen witd bei efnem ung
nicht weiter befannten aber nicht unbegabten und wohlge-
laBrenOueblinburger, Wichmarn 1, bev von efnem Ausfluge nadh
Goglar itber Wernigevobe in feine OHelmat guritd:
tehrie.’) AIB gefeierter Gdnner ber Gelehrien Yatte bey
Graf ihm niht nur die Bibliothe! geelat, fondern ihn
aud) gur Tafel gelaben. BVom Wein iibermwdltigt, Haite
M. fih aber geben lafen, woritber er bittere Reue
empfand. Diefe NReue fat er in gefdicten Henbelafylaben
einen bemfitigen Ausdbruc geliehen, mit bemen er feinem
erlaudjten @ouner Abbitte thut. Diefem miiflen fie be-
fonbers wohl gefallen Haben, benn er Hat fie aufgehoben,
fobaf wir fie tn Hochbeutidher Geftalt mittetlen tonnen. Gp
fhretbt ihm:

3 fleht der Joadhim Widhman, ben du Fenneft,

Danterfiiliten Gemitt3 und voller Lebe

Defttg bittend su bir, bu wolleft die ThHorheit
Ul vevgethen, ber jitngft an beimer Tafel
Leiber fhuldiger ward Heim Trunt Hed Glajes
Boll vor duftigem Weine, wie nidht fmmer,
Jebem Menjdien er nicht suv fiifen Sabung,
Sieben @dften allein jum Trunt gerelcht witd.
Diefed — wabhrlich fo if8 — allein beywang midg,
Dap viel fiihner miv flop vom Mund bie Rebe,
3 wohl Hatte geziemt auf foldem Sclofje
i bemt niedrigen Widyt, bodh fo iftd ja:
Mut gengt ebeler Wein, ded Geiftce Funlen
Lift ev muntever fprithn: Crfabrung lehret’s.

N3 Graf Wolf Gt am 10, Hpril 1606 bas
Beltlide gejegnet Hatte, begamn fiiv ben von ihm ge
fammelten Bitderidap eine bofe Jeit. Bon gahlreidien
Befigtigungen war nidt bie Rebe, Fanum bap cin Cinheimijcher
fid bdarum bemiibte, fie gu wiffenidaftlichen Sweden au
Benugen. A3 Wolf Cenft’s in den Nicderlanben griinbdlidher
audgebilbeter jitngfter Bruber Heinrich am 16, April 1615
ebenfall3 babinftarb, gefdhal) 3 infolge eines von bemjelben
fury vor feinem SIbjcheiben dem ehemaligen Hofmeifter bei
Grof Wolf Crnft, dem fpdteren Supevintendenten ob.
Fortman ectetlten Aufivags, baf biefer ben gefammelten
Sdapy gefetlt su Jlenburg und Wernigerobe unterbrachte.
Die Hauptmaije, vieleiht nad etlider Jeit Ha3 Gange,
gelangte i bie wernigerdbijdhe Obevpfarttivdie, wo ber
wohlgelehrte Fortman, der dad Wiffen fetner Jeit in fidh
vereinigie unb felbft fleihig Bitcher fammelie, ein wachiames
Auge auf ben Sdah feined verftorbenen Heven Hatte und
benfelben in ben jhltmmen Jeiten, die er exleben mubte,
biefem und jenem gegeigt Haben mag, ofne daf wir bavon
biglang Nadyricdht fandben. Daffelbe with von ben fpdteren
Sabraehuten bes 17. und ben erfien bret [wftren bes 18.
Sabrhundertd galten, wo bie difentlidhen Berbdlinifie fich
allmdblich Befferten und ifichtige gelehrte Superintententen
bie Aufficht fibee ben alten Bitderfhas DHatten, Freilih
Daben wiv aud bdariiber feine Nachricht, fa wir Haben
cinigen Grund su befilvchtew, bap ecine Beitlang unter
Forimand Sdwiegerjohn Dr, Haberfiroh bdie Bibliothet
weniger von eedlichen ftrebjamen Gelehrien und Freunben
ber Wiffenjdaft Lefichtiagt ald von Unberufenen, denen bie
Sammiung nug ju ugdnglidy war, geplitnbert wurde. Graf
Cenft su Stolberg jab fidh) ndmlic) vercnlaft, jofort am
Tobedtage feines Baters, a=m 4, April 1672 biefen exften
nidtgeiftlichen HAuffeher der Bibliothe! jeined Auffidhtdamis
3u entbeben und baffelbe wicber bewm Superintendenten und
Oberprediger, bamald Dr. theol. Chriftian Bilefeld, u
verleiben und pwar mit dem Auftrage, bie etwa nod
vorhandenen Bitder in einem Ratalog su ver-
getdnen.?)

Ditefenn wir von Mannein wie Bilefeld und feinen
Nadfolgern Joh. Wolf und Heinr. Georg Neup aud
annehmen, dap fie ber alten Sammiung eifrig thre Sorge
suwandten, jo haben wir und den dbamaligen Biidherbeftand

1) Die Widhmann waren damald in Duedlinburg aujdffig, jo

1582. RKleemann, Die Familiennamen Dueblinburgd S, 93.
2) Havpeitihr. 6 (1878) &, 3885,

boch nidht fo anfebnlidy vorsuftellen, bap er fontberlidh augs
wirtige Befucher anlodte. Erft als feit etwa 1714 ®raf
Chrifiian Cenft ben itberlieferten Bosvat forgfalti jammelte,
aufd Sdlof fdhaffen lef und hn mit regften Gifer, nad
eien feften Plan und unter Anfwendung von veiden
Mitteln Jahe fite Jahr vermehrte, yog biefer litteravijhe
Sdap aud) wieber mehr und wehr Bejuder aw. Iie
fein Borfahr Wolf Cenit fithete and Graf Chriftian Cent
einen audgebehnien Briefwedhjel mit geleGrien Mannern,
befen Gegenftand gelehrie und bibliographiide Fragen
waren und bie wittelbar ober unmittelbar dem Ausbau
etner Bibliothel bienten. IMeift besogen fich biefe Fragen
auf Bibel und RKirchenlich, baber feine Kosrejpondenten
melft Geifilide waven. €8 war gany natiiclid, baf biefe
geleprien Freunbe und Delfer audh bie Bibltothet be«
ficstigten, und gwar wm fomebr, al3 ber von bem Grafen
elfeig gebegte Pietismus eine fleifige perjonlide Beviihrung,
banfitge éBefud)e’ mit fidy bradyte. Die mit diefen Bejudjen
verbunbene Befidstigung der Sammiung bdiente gar fjehr
bogu, Dburd) 9at, Gejdhente und willis  geleiftete
Qiilfe ber banfbaven Gdfte bie Bibliothet und ihre
etngelnien Sammiungent 3u vermehren. Sobald ey ple:
tifttiheHofrat Ant, Heinvich Walbarm feit 1731 mit Wex=
nigerobe in perjoulice Begiehung trat, befidhtigte er andy
fdon am 22. November bie Bibliothe!, und wix finben
folde Befude ausdriicdlich wicher am 93, Suni 1787,
30.September 1739 und 18. September 1741 erwidhnt.)
— n TWalbaum unen wiv aud bejonders Befttmmt
seigen, wie bic Bibliothetbefude ben Anlaf su man-
declet gutem RNat boten und wie er aud ber Bibliothet
wertoolle  Stiide vevebrie. Dap nidit nue pletiftifche
Feeundbe und Briiber fonbern audh Sdmeftern  infolge
von  Bibliothetefichiigungen  eifeige Socberinnen  bey
Sammiung wurden, feben wir aw ber Jrau A, S, Hitljes
mannt aud Gotha, bie, nadidem fie bret TWodjen in Werni-
gerobe gewefen war undb bie Bibliothet Fenmen gelernt
Datte, fid) mit Gifer und Gejict um die Bermehrung bet
hymuologijden Sammlnng bemithte.?)

Mit ben viersiger Jahren bes adyigehuten SJahrs
Gunbertd find wir nun aber su einer Beit vorgedrungen,
wo wiv die Befuge und Beftchtigungen ber Bibliothet
nidjt bio an eingelnen Beifpielen ju gefgen ober gu verfolgen
Gaben, wo biefelben vielmehr buvdh gefdyrichene und ges
brudte Orbnungen al8 ein gemetuer Gebraud) evwiejen
unb am einer feiten Cinviditung erhoben werden,

Die dltefte Bejucha- und Benusungdordbnung {ft vow
Grefen Chrifttan Gnft ouf Sdlof Wernigerobe, bem
bamaligen Stanbort ber Bibliothel, am 15, Sanuar 1746
erloflen. Darnach joll bie Bibliothet sue Forberung unbd
g{ufuar)me ber Wiffenjhafien an febem Mittwody und
Sonnabend nadymittags von 1 biz 3 Nhr unter bder
Auffiigt bes Bibliothelars bew Befudern offen ftehen.
Frembe und Durdjeeifende, die in bicfen Stunden vers
hindert find, ¥unen fich entweber betm Bibliothelar ober
einentmit erFithriung betrautenRammerbiency ~bamals way e3
bey éBater! geﬁ &gtieteix}; Geiftlichen und Shulmanns Bervenner
— anmeiben, die thnen su auBerordentlidhem Bejudh ber
Bibliothet thunlicgit behilflicy fein werden, soe:i: ?meite
Abfats lautet;

»CB ift verftattet, tn berjelben ftdd wmpuiehenn und
bie vorhanbenen Catalogos au perlustriren, niemanben
aber eclaubt, felbfien ein Bud aus ben Feiben und dem
Repertorio Geraussunehmen, jondern es mup ein feder
basfenige Bud, fo er durdfehen und haben mdgte, von
bem jebesmalen bafeyznden Inspectore Begefren, aud
nad) bavon gemadjten Gebraudy vor dem Weggehen Joldes
bemjelben gumt reponiren wieber itberltefern.”

Wegen der frithen Jeit thres Crlafies und um ihres
Snhalts willew ift biefe Beftchtigungs= und Benupungs:
orbrung  merfwilvdig und beadjtenswert. €3 ift bier
nidt wefentlid von Perfonen bie Rebde, die gur Herefdhaft
in frgend einer perjonlidien ober gefdftlichen Begtehung

1) Bergl. Bibliothetbericht vom 1. Juli 1890 §,
2) Daf. ©, 7, } ) Suli 1890 f.




fiegen, wie 3 wad) ber obigen Drbuusg bes Herjosd
Suliud v, By, vom J. 1578 ber Fall war, e3 wird
oielmehr ,ieberminniglid), wer gegenmdrtiger Bibliothee
inem Nuben fidh bedlenen will, ein freyer Access
Uad wenn unter Hhuweid anj Burdard
truvend Bud) iiber eine freieve Bibliothelbe-
in anfidndiges Berhalt , bas
Bwed

a be:

Be:

pplement
rum Cap. V. J

Roume, worin bdie naturmwifienjdhaftliden und mathe-
maitjdhen Abtetlungen mit pradtigen Bildwerfen aufgeftelt
fefen, befonbers lamge aufzuBalten pilzgten.
Blieh Jacobis Bibliothetbejdreibung ungedruct, o
wurben bagegen bie feit 1755 abgefaften und gemehrien
{belverseidiniffe 1) ber Wernigerdder Sammlung im Drud

janbte und dbaburd
5 ]

mif i

nlaffen, ol der Gvaf fiz felbft an jeine ge

mmlung

‘tf

im

Drud von B. Angerjiein, Wernigerode.













Farbkarte #13

Macdbricht 1ber dic Fivitliche WVibliothet

m Wernigerode,

Wir beginnen unfern furgen Auszug aud ben V-
waltungsbericht ber Firftlichen Bibliothef vom 1. Juli
1891 bi8 babhin 1892 wie die fritheren mit einigen Sahlen.
DQurd) eine Vermehrung von 884 Binben much3 bdie
Bibliothet mit Cinjhluf der Nabedefchen und der tm Fiirjt:
lichen Gymuafium aufgeftellten Meineclefhen Sammlung
anf 1QE,421 Binde. Hievzu fommt die gleichfalls der
Firftlichen Verwaltung vnterfiellte, im grofen Bibliothef:
faale untergebrachte, 2356 Binbe ftarfe Sammlung des
Hargvereinsd fiir Gefchichte und Altertumsfunde, womit bie
Gejamtzahl auf LOB,9T7 Binde fteigt.

Um nidht su viel Jahlen aufjubaufen, geben wir diefe
nur bei ben Ubtetlungen, in welden fidhy bdie Fitrftlhichen
Sammlungen vor andern audzeidhnen und maden Dbet
diefen jomie bei einigen weiteren Fadjern bdie bemerfens:
werteften antiquarijhen und Neuanjdaffungen nambhaft.

Die Bibelabteilung ftieg swar nur wm 8 Nummern
und erreichte badburd) die Zahl von 3231 Binben, aber e3
Definbet fid) bavunter bad grumblegende, vergleidhende und
texttritijche Werf von D. Wilh. Walther in Curhaven, bei
deflen Bearbeitung die Hiefige Bibliothef aufs ausgiebigfte
Denubt wurbe.

Die ujommengehirigen hymuologijdhen und litur-
gijehent Abteilungen, welche beveits feit ein paar Jahren
itber fitnftaufend Banbde ftarf find, wurden im leptver-
gangenen um 26 weitere Biande vermehrt. Darunter be-
finbet fich aud) mandhed nennendwerte. So wurden durd
den befannten Hymuologen D. th. IWWilh. Baumfer wieder
verjdhiedene dlteve 1omijch-fatholijhe Gejangbiicher: Crfurt,
fathol. geiftl. Nadtigal 1666, Coln geiftliches Pialterlein,
ebenfalls 1666, u. a. m. iiberlaffen. Zwei allgemeinere
Werfe neueften Urjprungd wurden durd) Maniting, Ge-
jehichte der dhiftlichen lateinijhen Poefie und bad umfajjende
englijhe Sammelwerf von Julian, Dictionary of hym-
nology, Sonbon 1892 jur Hymnologijhen Sammlung
hingugefiiat.

Bejonders erfreulih aber war es, dbaB e3 gelang,
eine lange fdhmerzlich empfunbene Litce audzufiillen und
eines der gejuchteften und widtigiten Stamm-Gefangbiicher
ber beutid-evangelijhen Kirche, dad Balentin Bapijtiche
Gejangbud, in der Ausgabe Leipsig 1551, ber ecften, in
weldjer der pweite Teil von 40 big ju 70 Nummern ver-
melhrt ift, su erweben. Wadernagel fithrt dieje Ausgabe
in feiner Bibliographie ©. 249 an; er hat aber bas Budy
nie in Handen gehabt. Unjer von Lift und Frande in
Qeipzig ermorbenes Cremplar, ein Driginalband in ge-
preptem Pergament, war im Jahre 1856 wvon bem be-
fannten Mufifer und Hymnologen O. Kade erftanben;
auf ber RNiicjeite ded BVorberdectels aber lefen wir bden
nidht weniger Dbefannten Namen: ,Ritter, Magdeburg!”

Cin 3wijdhen dem erjten und zweiten Teile fehlended Blatt
G 5 wurbe mit freundliec Unterftiipung eines dlteren
Benupers der Fiirfilichen Bibliothel, Heven Dr. Karl Bilk
tn Berlin, durd) den Herrn Photographen Wilh. Cbeling
in geidyicter Weife ergdnt.

Bu ber munmehr itber 6000 JNummern in 4496
Binben enthaltenden Leidhpredigten-Sammlung famen 62
PNummern, von welden 59 in bdrei von Herrn D. th.
Krafft su Elberfeld iiberlaffenen Sammelbdnben enthalten
finb. Da in den Leidhpredigten, zumal filr die gegenwdr-
tige Benupung, die Lebensdliufe bdie Yauptjache {ind, jo
gedenfen wir aud) hier neben den Furneralien gleidh) der
biographijhen Abteilung. Auber bdurd) mefhrere Biinde
der regelmdBig fortjdyreitenden Ullgemeinen Deutjchen
Biographie und verjdiebene eingelne Stitfe erfubr bdiefes
Fad) eine befonders jGagbare Cegangung dburd) Wurzbadhs
fechzighdndiges biographijches Lerifon vom Defterreich; ed
ftieg haburd) die Binbezahl von 2108 auf 2214. Von
ben iibrigen Spejialabteilungen fiieg die Harslitteratur auf
1207, bie Gtolberg-Wernigersdijde auf 1817 Biinbe.

Hauptwerfe sur deutihen Nechtdgejdyichte wurden in
Campredht, Deutihed Wirtihaftsleben im Mittelalter 4
Binde, Priebatid, Die deutihen Stidte im Kampf mit
ber Fitrfiengewalt Bd. 1, DHegel, Stidte und Gilden, 2
Binde, erworben.

Werfe sur bdeutiden und vaterldndijhen Gejdhichte
find unter den Neuanfdhaffungen Mitllenhofis beutjche Alter=
tumafunbde, Gebhardtd Handbuc) ber bdeutihen Gefdhichte,
Ondens Jeitalter Kaifer Wilhelms I., Moltfes gejammelte
Sdhriften und die Denfwitrdigleiten ausd bem Leben Leopolds
v. Gerlad).

Unter den Urfunbenbiihern ift vor allen Lappenbergs
Urfunbenbud) der Stadt Hamburg zu nenwen. Da ber
qofte Teil der Auflage in ber groBen Feuersbrunft bes
Sahres 1842 vernichtet wurde, jo war ed jdwer, den
vielgefuchten Quartband su befdhaffen.  Mit Befdrderung
be3 Stabdtardivd su Hambuvg war die Untiquariatdhand-
[ung vou &ift und Franfe zu Leippig in der Lage, Hiivft-
licher Bibliothef das Werk su iiberlafjen.  Ju bem Witrttems=
bergijchen Urfunbenbud) famen Bd. 4 und 5, jum cod.
diplom. Saxoniae Regiae Bb. XIV bingu; die Werni-
qerdbifhe Gejdyicdhtsquelenjammlung mwurde durd) dbas -
funbenbud) der Stadt bis sum Jahr 1460 vervollftindigt.
Bemerfengwert it aud) Brindmeyerd zweibdndige Ge:
ichichte Des Daufed Leiningen, fitv bdie Altertumstunbde und
Kultuvgeichichte: v. Moersberg, Wafen und Wicgewaete
und  Alwin Sdulp, Deutjdes Leben im XIV. und XV.
Sahrhundert. Bon Pauld Grundrif bder beutjchen Philo-
logie wurbe der ftavfe erfte Band wvollendet, sur Dante-
Qitteratur Scartaginis Dante-Handbud) angejdafit. Ju




	Nachricht über die Verwaltung der Fürstlichen Bibliothek in Wernigerode
	10 (1900-1901)
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Nachricht über die Fürstliche Bibliothek zu Wernigerode. 1900/1901.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]




